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Die A4AUDECNS- und Gemeinschaftsmissionen in
der e1ıt des Nationalsozialismus
FKın Forschungsbericht‘
INAFr SDOON

Einleitung
Zunehmen: rücken die evangelikalen Missionen 1Ns 1C der breiten
Offentlichkeit un:! das esonders ihrer mstrittenen Missionsarbeit
in Ländern, deren TeEeNzen für die CNrıistliche Missionstätigkeit eigentlich
verschlossen sind.“ emgegenüber 11 me1ıls in den Hintergrund, 4SS die-

Missionsgesellschaften eın CNOTINCS Wachstum rleben So verzeichnete
die Arbeitsgemeinschaft Evangelikaler Missionen (AEM) in den etztenJ
zehnten nicht NUr einen beac'!  en Zuwachs Missionsgesellschaf-
ten. auch die Gesamtzahl des entsendeten Missionspersonals stieg kontinu-
erlich Ebenso Ist der weltweite Einfluss dieser evangelikalen Missionen
Urc die Gründung evangelikaler Kirchen in den Missionsgebieten beacht-
ich Die Breitenwirkung, die VO  — diesen evangelikalen Kirchen beispiels-
WEe1SE in en12 der Orea usging un:! immer och ausgeht SOWI1E deren
gesellschaftliche und politische Interaktionen sind zunehmend egen-
stand der Forschung.* Die deutsche Situation un da esonders die eıit
der nationalsozialistischen errsCc 1st jedoch weitgehend unerforscht.

Die evangelikalen Missionsgesellschaften, die eıt des Nationalsozia-
lismus schon existierten, wurden damals TELNC. nicht als evangelikale MiSs-
S1iONen bezeichnet, sondern CS Begriffe WwW1€e „Glaubensmissionen“
bzw. „Gemeinschaftsmissionen“ für S1C gebräuchlich. Jedoch stehen die heu-
igen evangelikalen Missionen in direkter Kontinuitat den damaligen
auDens- un:! Gemeinschaftsmissionen. Trotzdem wird in dieser Disserta-
ti1Oon, der Begriff „Evangeli  e 15S10N  .. vermieden. Stattdessen soll die Wort-
kombination auDens- un Gemeinschaftsmissionen verwendet werden.
Dies ZU einen weil das Wort „evangelik CC anachronistisch un SOM his-

Dieser Bericht basiert auf den bisherigen Forschungen Dissertationsprojekt
„Die Glaubens- und Gemeinschaftsmissionen in der Zeit des Nationalsozialismus“.
DIieses wird 1imM men des Departmen: of Christian Spirituality, Church HI1StOrYy anı
Missiology der University of South Africa UNISA) geschrieben un VO  - Prof. Dr
Christof Sauer (Kapstadt) und Prof. DE Dr Gerhard Besier (Dresden) betreut
„Der Spiegel“, Fur .Ott in alle Welt, Dez 2003, 44-—48; „JIime Magazine”, MI1S-
S1iONAarrıes Under GCover, Jun 2005, 1—11; ZDF Frontal Z die Reportage „Ster-
ben für Jesus“, Aug 2009

David P Sandgzren, Christianity anı the Religious Divisions an Social
Conflict, New ork 2000 und COM-SCONZ Lee, DIie politische eistung der
„evangelikalen“ Kirchenführer in KOorea. Der Beıtrag der koreanischen IC
nationalen Wiedervereinigungsgedanken VOTLE dem Hintergrund der rfahrung AaUS

der japanischen Esatzungszeılt VO  — 1910 bis 1945, Nürnberg 2005
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torisch inadäquat, ZU anderen weil CS vieldeutig un: in der medialen Of-
fentlichkeit Negatıv konnotiert ist

Stand der Forschung
Aufgrund dieses zunehmenden Interesses den 4UuDenNs- und emeıln-
schaftsmissionen iSst CS ahe jegend, ihre Geschichte wissenschaftlic auf-
zuarbeiten. WAar en sich ein1ige Forscher dieser Aufgabe gestellt,* die
eıt des Nationalsozialismus wurde el jedoch aum berücksichtigt. Die
isherige Forschung beschränkte sich auf urze und überblickartige Kapitel
in Gesamtdarstellungen einzelner AauDens- un Gemeinschaftsmissio-
nen.? Vor lem Partikularstudien, die das Verhalten einzelner Missionen
der deren Leiter 1im des „Dritten Reiches‘“ darstellen würden, feh-
len völlig.® Ebenso eine monographische Studie, die einen UÜberblick

Haltungen, Stellungnahmen un Interaktionen SOW1E möglichen Verwick-

Zur grundlegenden esamtforschung siehe KIAUS Fiedler, 125 Glaubensmissio-
NCN Die Anfänge, in (19595) 19—-25; ders., (Janz auf Vertrauen Geschichte und
Kirchenverständnis der Glaubensmissionen, Gieflßen 1992; ders., 1SS10N in der 'VdIl-

gelikalen CWweEgUNg, in *RGG, 27 1999, 1698; ders., Es ist die Zeit, die Geschich-
der deutschsprachigen evangelikalen Missionen schreiben, in (2002),

25"'543 den Orientmissionen siehe Christof Sauer, Erforschenswert un kaum be-
kannt, in Müller Hg.) 1sSs1ıo0nN in fremden Kulturen. eitrage ZUrLr Missions-
ethnologie. Festschrift für Lothar Kaser seinem Geburtstag, Nürnberg 2005,
377-394; den damals mit der China nlanı 1SS10N verbundenen Missionen siehe
Andreas ITANZ, 1SS1O0N ohne Grenzen. Hudson Taylor und die deutschsprachigen
Glaubensmissionen. Gieißsen/Basel 1993; „Allianz-China-Mission“ siehe Volker Di-
ckel, DIie Geschichte der Allianz-Mission 0—1 unveröffentlichte MA- Thesis,
Tinity Evangelical Divinity School, und EImMar SDODN, Die Allianz-Mission und der
und Frelier evangelischer Gemeinden. Die Geschichte ihrer Beziehung und deren
theologische Begründung, Wıtten 2011; „Christoffel Blindenmission“ siehe AaO7-

Zhüne, 1NS Jakob Christoffel. Kın en 1im Dienst Jesu Evangelium und slam,
3’ Nürnberg 2007; „Evangelische Karmelmission“ siehe SArBoulos, Wahr-

nehmung VO Juden und Arabern durch die Karmelmission in Palästina
unveröffentlichte Lizentiatsarbeit der Philosophischen Fakultät der Universita: Zürich
2006 und Roland Lölfter, Eın Kind der Gemeinschaftsbewegung in 4SUNAa. Zur An
beit der Evangelischen Karmelmission in Palästina in Eisler, (Hg:);
Deutsche in Palästina un! ihr Anteil der Modernisierung des Landes, Wiesbaden
2007, /1-57; ZULC „Evangelischen Mohammedaner ission“ siehe Peler MOoor, Die
ntwicklung ZUrLr Arbeitsgemeinschaft der Schweizerischen Evangelischen OoOham-
medaner 1SsS10N mıit der Basler 1SS1O0N VO:  > 1957 bis 1939 Akzessarbeit 1im Fach
Kirchengeschichte, (ywatt 1995; ZUT „Marburger Brasilienmission“ siehe NorDbert
Schmidt, Von der Evangelisation Kirchengründung. DIie Geschichte der Marbur-
SCI Brasilienmission, Marburg 19911 „Neukirchener 1ssiıon“ siehe Bernd Brandll,
Die Neukirchener 1SS10N. Ihre Geschichte als deutsche Glaubensmission, öln
1998 und ZuUur „Yünnan-Mission” siehe Immanıuel SCOarrer, Die unnan-Mission in
1N2a. Die Arbeit des Deutschen Gemeinschafts-Diakonieverbands in Asıen his 1955
Marburg 2007
Dickel 113-—-128; Brand/l, 329-—338; Frank Züdke, Diakonische Evangelisation. Die
Anfänge des Deutschen Gemeinschafts-Diakonieverbandes 9-—-1 tuttg; 2005,
202-207; Thüne, 255-—-29/; SCOarrer, 120-124; ZLOÖller, AASET und SDODORM, 46—49, SE

Der Aufsatz des Verfassers über die Allianz-China-Mission in der NS-Zeit iSst bislang
der Versuch: FIMar SDODOMN, „Wiır haben mehr oder weniger geschwiegen dazu  C6
Verwicklungen Ambivalenzen Opportunismus: Die Allianz-China-Mission in der
NS-Zeit, in (2009), 205217
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lungen der Widerstand dem NS-Regime gegenüber geben könnte. In die-
SC Zusammenhang ist CS interessant, 24SS sich einige AauDens- un Ge-
meinschaftsmissionen missionarisch en un Sinti un OMa mühten.
Wıe 11dn sich allerdings während der NS-Zeit Juden’ un „Zigeunern”
SOWIL1E Holocaust verhielt, 1st eine wissenschaftliche LEerTra INCOQNILA.

DIie allgemeine missionsgeschichtliche Literatur dem Themenkom:-
plex „Mi1ss1o0n un! Nationalsozialismus“ Ist Dis heute überschaubar geblie-
ben Thomas Weils stellt in seiner Bestandsaufnahme „Die deutschen CVAd

gelischen Miss1ionen in der eıt des Nationalsozialismus“ den Forschungs-
stand bis 1998 dar.® Fur den Zeitraum danach sind VOTLr em die eitrage
VO Werner Ustorf,” Gunther Schendel*® un Tobias Eiselen!! 8140180188

Fın umfangreicher monographischer Gesam  erblick steht bisher abgese-
hen VO den ergänzungsbedürftigen UÜberblickstudien VO Arno Lehmann!*
unJürgen Wesenick*> och AU!:  ®

Eingrenzung des Forschungsgebiets: Welche Missionen
können als Glaubens- und Gemeinschaftsmissionen be-
zeichnet werden?

Im Forschungszeitraum exIistierten im deutschsprachigen RKRaum PTIO-
testantische Missionsgesellschaften.!* Nun stellt sich die rage welche die-

Die „Wahrnehmung der Juden“ durch die Evangelische Karmelmission erforschte
Samır Boulos. Darın sind uch Hinweise Zur Missionstätigkeit der Karmelmission
fer Juden in Palästina enthalten Siehe Boulos, 24—-50
THOmMdas Wedißs, Die deutschen evangelischen Missionen in der Zeit des Nationalsozia-
lismus. Eine estandsaufnahme, in 997); Tr
Werner SLO: The Documents that Reappeared The Minute-Books of Council AN!
Federation of German Protestant Missions in Price, /} Sepulveda,
mit (Hg.), Miss1ions Matter. Frankfurt/M., 63-82: ders., „Survival of the Fittest‘“:
German Protestant M1SS10NS, Nazısm an Neocolonialism, in XXVIII (1998), 05—
114; ders., Sailing the Next ide Missions, Missiology an the Third Reich, Frank-
furt/M 2000; ders., 1SS10N im Nationalsozialismus, in Berliner Beitrage MIiSsi1-
onsgeschichte (2000); ders., Der Missionsrat in der Zeit des +Dn Reiches“,

Gremels (Hg.), Die Hermannsburger 1SsS1oOn un! das ritte Reich“. Zwischen fa-
schistischer Verführung und lutherischer Beharrlichkeit, Munster ZU05,; 2135
Gunther Schendel Die Missionsanstalt Hermannsburg und der Nationalsozialismus.
Der Weg einer lutherischen Milieuinstitution zwischen Weimarer Republik und
Nachkriegszeit, Munster 20058

11 TO0ias Eiselen, 1SS10N macht politik. Der Missionswissenschaftler alter Freytag im
Zentrum deutschen protestantischen Missionsmanagements Zeit des Nationalso-
Zialismus, 1nN: VO]  — Heyden toecker (Hg.), ission und Macht Wandel poli-
tischer rientierungen. Europäische Missionsgesellschaften in politischen Spannungs-
eldern in Afrika und Asıen zwischen 1800 und 1945, Stuttgart 2005, 663-674
AFrHO ZeEhmMAnNnN, Die deutsche evangelische 1SS10N in der Zeit des Kirchenkampfes,
in EM/Z. 974/31, 53—79, 105—-12585

UNgZeEN Wesenick, Die Entstehung des eutschen Evangelischen Missions- I’ages, in
K Schmidt (Hg )7 Zur Geschichte des Kirchenkampfes. Gesammelte Aufsätze. (JOtL-
tingen 1965, 258—-324
Die folgende Auflistung Orlientiert sich Gerhard Brenneckes Überblick VO  — 1959
1sSs1ion der Herrnhuter Brüdergemeine, Evangelische Missionsgesellschaft in Basel,
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SCI 423 Missionsgesellschaften als auDens- un Gemeinschaftsmissionen
bezeichnet werden können. amı einher geht die rage ach dem metho-
dischen orgehen. elche wissenschaftlichen ıterien können genannt
werden, eiNne Missionsgesellschaft als AauDens- unı Gemeinschaftfts-
15SS10N kategorisieren können?

Es ist interessant, 4SS CS bei den auDens- un:! Gemeinschaftsmissio-
11Cc  e sowochl 1im theologischen Bereich als auch im Bereich der Frömmigkeit
deutliche Unterschiede ZU Mainstream-Protestantismus gab 1esSe fröm-
migkeitstheologischen*” Unterschiede den damaligen Vertretern der
auDens- un Gemeinschaftsmissionen bewusst un wurden auch VO  - Ver-
rTretern anderer Missionen un Urganisationen benannt. So bezeichnete
beispielsweise der damals bekannte Missionstheologe Julius Richter die
auDens- und Gemeinschaftsmissionen als „NCUC Missionsunternehmun-
66  gen‘, als „Sondermissionen“, die auf dem „Freiwilligkeitsprinzip“ beruhen,
un: verortet S1Ce 1im egenüber den klassischen Missionswerken in e1-
1IC) frömmigkeitsgeschichtlich anderem Umfeld.!° Von anderen Missionsver-
Tetern wurden die A4uDens- un Gemeinschaftsmissionen als 99-  1SS10NS-

Berliner Missionsgesellschatft, Rheinische Missionsgesellschaft in Wuppertal-Barmen,
Norddeutsche Missionsgesellschaft in Bremen, Golsnersche Missionsgesellschaft,
Evang.-Lutherische 1SS10N Le1ipzig, Evang.-Lutherische Missionsanstalt Hermanns-
burg, Schleswig-Holsteinische Evang.-Luth. 1SS1O0N Breklum, Neuendettelsauer
Missionsgesellschaft, 1SS10N der Hannoverschen Evang.-Luth. Freikirche, ethel-
MI1SS10Nn, Ustasıen-Mı1ss10n, Jerusalemverein Berlin, Evangelischer Verein für das
Syrische Waisenhaus in Jerusalem, Deutscher Hültsbund für Christliches Liebeswerk

rient, Evangelische Mohammedaner-Mission, Evangelische Karmelmission, hrist-
1C. Blindenmission 1im Orient (in diesem Forschungsbericht Christoffel Blinden-
1SsS1ıon genannt), Dr. Lepsius’ eutsche Urientmission, Neukirchener Mi1Sss10n, Lie-
benzeller Miss1ion, Allianz-China-Mission, Pilgermission St Chrischona, Missionshilfe
Velbert, Vereinigte Missionsfreunde Velbert, Vandsburger 1SS1O0N (ın diesem FOTr-
schungsbericht unnan-Mission genannt), Missionsgesellschaft der deutschen Baptıs-
ten. Missionsgesellschaft der deutschen Methodisten, Morgenländischer Frauenver-
e1n, Auslandsarbeit VO  - Kaiserswerth, Hildesheimer China-Blinden-Mission, Shekki-
Blinden-Mission, Hotschuan-Mission (in diesem Forschungsbericht Mädchen-Bibel-
kreise-Mission genannt), Deutscher Frauen-Missions-Gebetsbund, Frauenmissions-
schule Bibelhaus e Missions für Süd-Ost-Europa und 1C 1im sten. Dazu
siehe Gerhard Brennecke, DIie Irager der eutschen Weltmission Eine kurze Kenn:-
zeichnung der eutschen Missionsorganıisationen und ihre GIe Stuttgart/Basel
1939, Von Brennecke nicht aufgeführt sind Adventmissionsgesellschaft, Mar-
burger Brasilienmission, Gnadauer Brasilien-Mission, 1SS10N des Diakonissenhauses
Friedenshort und das Missionshaus Bibelschule Wiedenest
Von Berndt Hamm wurde 1977 der Begriff „Frömmigkeitstheologie“ eingeführt. All-
gemeın Hamm unterscheide 111411 kategorial zwischen der Reflexionsgestalt
des Glaubens eologie und Lebenspraxis des Glaubens Frömmigkei: Um die-
SC  =) speziellen Aspekt betonen, wird Theologie und Frömmigkeit VO  e Hamm ter-

minologisch verbunden. Dazu siehe Berndt ILAMUMN, Frömmigkeit als Gegenstand
theologischer Forschung. Methodisch-historische Überlegungen eispie. VO

Spätmittelalter und Reformation, 1in ZTIhK 467—497 und ders., Was 1st
Frömmigkeitstheologie? Überlegungen His Jahrhunderts, in H.-J Nieden

Nieden (Hg.), Taxıs hletatıs eitrage Theologie und Frömmigkeit in der
Frühen Neuzeit. Festschrift für Wolfgang Sommer, Stuttgart 1999, 9—45
Gutachten VO!  - chter („in eigener Verantwortung‘“ 1im Auftrage des DEMA erstat-
tel abgedruckt in Wesenick, 212315
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gesellschaften VO besonderem er  66 der als „neupietistische MiSss10-
nen  co bezeichnet.*/ Dies bedeutet, A4SS sich in den historischen Dokumen:-
ten, eine WECeNNn auch nicht einheitliche Kategorisierung zeigt, der INa  b

grundsätzlich folgen kann.!®
en diesem ückgri auf die zeitgeschichtlichen Begrifflichkeiten als

Kategorisierungsmerkmale sSOo 1U im Folgenden auf das historische Um:-
feld ihrer Entstehung Ce1N:!  e werden. ach Hermann Wellenreuther
wurde der deutsche pietistisch-erweckliche Protestantismus se1it der
des Jahrhunderts uUurc angloamerikanische Einflüsse revitalisiert. !”
1ese Revitalisierung hrte ZUuUr Entstehung ewegungen Kenn-
zeichnend für diese WLr eine eigene etonung in Theologie und FrOomm1g-
eıt Um 1U  —_ eiNeEe Missionsgesellscha annäherungsweise Zwelilelsire1ı die-
SC frömmigkeitstheologischen ypus zuordnen können, 111U55 S1Ce ihre
Entstehung 1m Spektrum dieser protestantischen Gruppen un:! Be-

haben.“° 1ese sind VOTL em die Gemeinschaftsbewegung, die
Evangelisations- un: Heiligungsbewegung un die Evangelische 1anNz
KFın weıiteres Kennzeichen, ob CS sich eiNe auDens- und emeıln-
schaftsmission handelt, ist ihre Entstehung der Einflusssphäre VO

Hudson aylor*' un: den AUS England (von ihm un!: anderen) importier-
ten „Glaubensprinzipien ‘ ,““ die in diesen Kreisen berei  1  ge uiInahme
1fuhren In der folgenden arstellung werden 11U alle auDens- und

Vgl Brandl/, 334; siehe dazu uch COrisHan GOoßweiler, nterwegs Integration
VO  - 1sSsS10N und IC untersucht Beispiel der Rheinischen Missionsgesell-
schalft, rlangen 19947 8586
ESs soll hier nicht der Eindruck erweckt werden, als hätten sich die Glaubens- und
Gemeinschaftsmissionen organisatorisch zusammengeschlossen. Das WAdrLr nicht der
Fall Ich danke Niels-Peter Moritzen für diesen kritischen Einwand 7/war
der Deutsche Evangelische Missions-Rat urt Zimmermann VO  - der Allianz-China-
1sSs1ıon Zzu ertreter der 10}28 Gemeinschaftsmissionen DZW. neupietistischen Mis-
sionen, blieb jedoch unklar, WTr MNU: definitiv dazugehörte. ESs gilt dabei uch Z

bedenken, dass Glaubens- und Gemeinschaftsmissionen gab, die nicht VO  —_ eut-
schen Evangelischen Missions-Rat wurden.
Hermann Wellenreuther, Pietismus und 1SS10N. Vom His Beginn des
Jahrhunderts, in GÜÄbOler, (Hg.), Geschichte des Piıetismus. Glaubenswe un Le-
benswelten, 4., Gottingen 2003, 167-193
Diesem Ansatz folgte der Verfasser schon in seinem Aufsatz über die Glaubens- und
Gemeinschaftsmissionen in der Zeit des Ersten Weltkriegs. 1€e€ FImar Spohn und
Christof Sauer, War ZeALl. nationalism AN! unity in Christ: evangelical M1ISSIONS in
Germany during (8)N War 1in SHE (2009), 225

21 /7u Taylors Einfluss auf Missionen, die 11  e heute evangelikale Missionen NNL, S1C-
he Bernd Brand/l, 1SS10nN in evangelikaler Perspektive, in Dahling-Sander /
ScChultze Werner WrOZeEMAaNN (Hg.), Leitfaden Okumenischer Missionstheo-
logie Gütersloh 2005, 181—-182
Das sind Folgende: SC Der Verzicht auf Spendenwerbung. DIie ehnung der
urchführung VO]  - Kollekten. Keine Zusage VO  - festen tern die Miss1i0na-

Die Nichtaufnahme VO  — editen. Die Beschränkung der Finanziıerung auf
den kirchlichen Raum.“ Siehe yndt Schnepbper, 1sSsS1ıo0N und eld Glaubensprinzip
und Spendengewinnung der eutschen Glaubensmissionen, Wuppertal 2007,
Diese Ideale scheiterten jedoch der sozial-ökonomischen ealıta Siehe Schnep-

Pe:)  p 248249
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Gemeinschaftsmissionen aufgeführt, deren Gründerpersonen dem
der eben aufgezählten ewegungen NISLAMME

Einfluss Hudson AllianzgesinnungGemennscha: Evangelisations- Taylors oder DZW. interdenomıt-EWEQUNG und Heiligungs- Ubernahme der nationelle Ausrich-Gnadau) EWEOUNG auDens-
nnzIplen‘ LUung

Missionen
Neukirchener Mission LUCWIO Daoll LUdWIG ol LUCWIO Doll(1882)4°

Carl POolnNICK, Garl Polnick, Garl Polnick,Allıanz-China-Mission 1889) redrIik Franson redrık Franson Fredrik Franson
FVa Von FVa VON FVa Von FVa VONFrnedenshort-Mission 1890) Tiele-Winckler Tiele-Winckler Tiele-Winckler Tele-Winckler

Hulfsbund fur christliches NS! ohmann MS ohmann IS! Oohmann_ Iiebeswerk IM Orent (1 8396
FrauenmISsSIONS-SChHUle BI- Ins| ohmann rmns!] Oohmann Ernst Ohmannelhaus Mailche 1898)
Deutscher Frauen-Missions- rns) ohmann IS! ohmann Ernst OohmannGebetsbund 1899

umm vIa (Sum-E vangelische Mohammeda: Kar| Kumm, |heo- Karl Kumm, [|heo- |heodor
ner-Mission 1900) dor Ziemendo dor Ziemendortf NESS, Henry Ziemendortft(Srattan
Liebenzeller Mission (1 902) EINTIC| Goerper EeINrICH Coerper EINrICH oerper Heinrich Coerper
Mission Iur Süd-Ost-Europa In rban In rban(1903)
- vangelische KarmelmISsSION ohannes SeIllz, Johannes SEILZ,
904 In Blaich arltın Blaich

Christoffe| Biındenmission
A 1908) INs) Christoffel

Missionshilfe Velbert ( 0171 Frnst unlmann
Missionsbund IC IM sien aKO!| Kroeker(1920)

Walther Michaellis,Gnadauer Brasilien-Mission ErnNStT Modersohn, Paul Burkhardt1927) Paul Burkhardt
heophi eophll heophll heophllVandsburger Mission 1929) Krawlelt Krawlelll Krawlell Krawlelr
eophi heophıl eopnll Theophil@Brasilienmission
Krawlell Krawlell| Krawlell Krawlılell

aturlıc. sind die renzen in einıgen Fällen fließend un:! CS gibt einzelne
Ausnahmen. So hatte die Mädchen-Bibel-Kreis-Mission“* Hudson Taylors
„Glaubensprinzipien” aufgenommen un Wr SUOSAdI miıt der i1na Inland
1ssion assozllert; S1Ce stand jedoch VO  e ihrer Anfangszeit stark

Entstehungsjahr.
Zeitweise wurde S1C uch Hotschuan-Mission genanntT.
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dem Einfluss VO  — Reprasentanten der klassischen Missionen.“> Ahnli-
ches gilt für die „DFTr. Lepsius’ Deutsche Orientmission  op‘ Obwohl Johannes
Lepsius, Gründer un Leiter dieser M1SS10n, eine CNSC Verbindung ZuUuUr Ge-
meinschaftsbewegung hatte un seiINe Deutsche Orientmission in emelnn-
chaftskreisen wurzelte, überwart sich Lepsius spater mMit diesen un STEUET-

SEINE 1S5SS10N iın eine andere Richtung Im Forschungszeitraum jeden-
hatte S1C eine andere Profilierung un wird deswegen nicht in diese

Dissertation aufgenommen.““ Ebenso soll die Pilgermission St Chrischona
unberücksichtigt bleiben, da sS1C sich auf schweizerischem Boden eiinde
un deswegen nicht aufgenommen werden kann.“/ Schliefslic sSC1 och die
1SsS1ıON Vereinigte Missionsfreunde (Velbert) genanntT, die ZWAAar VO Tay-
lors Glaubensprinzipien beeinflusst WATrL, jedoch ihren Ursprung in einem

pentekostalen hatte und sich heute als Pfingstmission versteht.“®
Ebenso en auch freikirchliche Missionsgesellschaften WwW1€E die

ventmissionsgesellschaft, die Missionsgesellschaft der deutschen Baptisten,
die 15S107N der Hannoverschen Ev - -Luth. Freikirche, die Missionsgesellschaft
der eutschen Methodisten un: das Missionshaus Wiedenest (Offene Bru-

der) affine theologische Überzeugungen un Frömmigkeitsstile, WwW1e S1C bei
den Aa4auDens- un Gemeinschaftsmissionen üblich den Tag g \
legt 1ese Missionsgesellschaften können jedoch nicht in diese Dissertati-

aufgenommen werden, da S1C ZU einen nicht interdenominationell
ausgerichtet un ZU anderen den Rahmen dieser Dissertation bei
weitem würden.“

FTARZ, 255
uch die Shekki-Blinden-Mission, die 1920 VO: Agathe VO Seelhorst 1iNs en SCIU-
fen wurde, kann nicht aufgenommen werden, da 11ULE Weniges über ihre Entstehung
und ihren Werdegang bekannt 1ISt.
Viele Glaubens- und Gemeinschaftsmissionen hatten Arbeitszweige in der Schweiz.
DIie Pilgermission ST Chrischona Wr jedoch kein deutscher ‚weig, sondern iıne SC-
Nnu1lnN schweizerische 1SS10N. TOLTZ ihrer intensiven Beziehungen Zzu Deutschland
wird 111d|  = S1C als schweizerische Missionsgesellschaft bezeichnen mussen. Wıe 111d!  . in
politisch spannungsgeladenen Zeiten zwischen Deutschland und der Schweiz inter-
aglerte, 1St weitgehend unerforscht.
00Si Reinke, Deutsche Pfingstmissionen. Geschichte Theologie PraxI1s, Bonn
1997y 25—48
In den einschlägigen Werken Freikirchengeschichte in der NS-Zeit spielen diese
Missionsgesellschaften keine Rolle Dazu siehe beispielsweise Johannes Hartlapp,
Siebenten-Tags-Adventisten 1mM Nationalsozialismus Berücksichtigung der SC-
schichtlichen und theologischen Entwicklung in Deutschland VO  - 1575 bis 1950,
Göttingen 20058; Andrea Strübind, Die unfreie Freikirche Der und der Baptisten-
gemeinden im „Dritten Reich“, Wuppertal 1995; Herbert SLIrabm, Die Bischöfliche
Methodistenkirche 1im ritten EI1IC: Stuttgart 1989; Andreas Lzese, verboten SC-
duldet verfolgt. Die nationalsozialistische Religionspolitik gegenüber der ruder-
bewegung, Wiedenest 2002; Friedheilm Menk, DIie Brüderbewegung im ritten
Reich Das Verbot der „Christlichen Versammlung“ 195 /, Bielefeld 1986 Ausnahmen
sind die heiten VO|  = Volker Stolle über die 1SS10N der Hannoverschen Ev.-Luth
Freikirche und OFrs erbachs uch über den Missionsleiter des Missionshauses
Wiedenest TIC! Sauer. Dazu siehe Volker Stolle, Im tiefen Tal. DIie eckmarer MiIsS-
S10N während des ritten Reiches, Grois-Oesingen 1986; ders., Kirchenmission im
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Quellenlage un Onzeption
ine eigentlich wünschenswerte institutionsgeschichtliche Übersichtsstu-
die ber die AauDens- und Gemeinschaftsmissionen in der NS-Zeit ist
nicht möglich Zum einen 1st die Quellenlage schwierig, da die chive e1-
niger Missionsgesellschaften verloren gingen der nicht einsehbar sind. >°
Z/war wurde der Versuch nter in Ööffentlichen Archiven relevante
Quellen finden, der Ertrag Wr jedoch bescheiden Zum anderen Lal
sich eine interessante Bandbreite auf, WwW1€e iINan in Kreisen der auDens-
un: Gemeinschaftsmissionen dem Nationalsozialismus gegenüberstand.
So begrüßsten einige ertreter den Nationalsozialismus euphorisch, wäh-
rend andere ihm skeptisch der Sal ablehnen:! gegenüberstanden. 1eser
Sachverha hrte der Erkenntnis, 4SSs die auDens- un emeılnn-
schaftsmissionen in ihrer politischen Haltung keine homogene ruppe
darstellten un 4SS selbst innerhalb einer Missionsgesellschaft verschiede-

Positionen vertreten werden konnten. en der 'Osıtıon der Befürwor-
ter gab Ccs die Positionen der Mitläufer, Neutralen und Resistenten Weit
weniıger konnte eiNe nonkonforme Os1ıt1Oon der die Osıtıon des politi-
schen bzw. des irchenpolitischen Widerstands recherchiert werden. Fer-
I1lCI gab CS auch ersonen WEn auch 11ULE wenige die den Verfolgten
der nationalsozialistischen Gewaltherrscha: gehörten Um dieser Varlatı-
onsbreite der verschiedenen Positionen in Kreisen der auDens- und Ge-
meinschaftsmissionen gerecht werden, erscheint CS mMe1nes Erachtens
folgerichtig, diese Positionen in iographischen tudien nachzuzeichnen.
Be1li der ichtung der Liıteratur und der historischen Quellen tauchten Per-

mıiıt unverkennbarem TO: 1im Spektrum der AauDens- un Gemein-
schaftsmissionen auf, deren historische Darstellung auch VO der Quellen-
lage her möglich erschien. War gab CS ach erster ichtung einige eitere
Protagonisten, deren historische Beschreibung ebentfalls ZUTFr Durchdrin-

Schatten nationalsozialistischen aC. in (1986) 155—-205, und 'Orsi
Alllerbach, DIie heilsgeschichtliche Theologie Erich Sauers, Wuppertal 2006
Einige Missionsgesellschaften WwW1e 7R die Liebenzeller Mission, die Evangelische
Karmelmission, die Gnadauer Brasilienmission, die Marburger 1SS1O0N als geschicht-
1C. Erbin der beiden Missionen unnan-Mission und Marburger Brasilienmission
zeigen der Erforschung ihrer Geschichte in der NS-Zeit kein Interesse. Gabriel
Stängle spricht in diesem Zusammenhang in Anlehnung Mar Noll VO ‚Skandal
des evangelikalen Gedächtnisses  “ Siehe Gabriel SLAngle, 99-  on know much about
history“. Annäherungen persönliche und kollektive Erinnerung durch Oral Hi1sto-
LV, in Faix H.- Wünch Meier (Hg.), GBFE-Jahrbuch 2011/2012 Theologie
in on VO  — Biographie und Weltbild, Marburg 2011, 294 Eine Archiveinsicht bei
diesen ben genannten Missionsgesellschaften 1Sst AUS verschiedenen Gründen nicht
möglich. Bedenklich ist dies bei jenen Missionsgesellschaften, deren theologische
Ausbildungsstätten damals CIM mıit der Missionsgesellschaft verknüpft un AUS
denen sich heute staatlich anerkannte Hochschulen etablierten. Von diesen sollte
111  — annehmen, dass S1C AUS wissenschatftlicher Transparenz un: Fairness allen For-
schern die gleichen Einsichtsmöglichkeiten in ihre Archive gewähren. DIies 1St jedoch
nicht der Forschern, die diesen Organisationen nahestehen, wird die Einsicht
ermöglich, während anderen dies verwehrt wird
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Sung des Themas beigetragen hätte Allerdings konnten diesen nicht
genügen! historisches Quellenmaterial gefunden DZW. eingesehen werden.

Aufbau der Dissertation

Zuerst wird wichtig se1n, die Mentalitäten un: Positionen der auDens-
un! Gemeinschaftsmissionen in der eıt des Systemwechsels kurz PrOr-
ternd zusammenzufassen. Die eisten AaAuDens- un: Gemeinschaftsmis-
SiONen WAarIren ZWAAar bei der Machtergreifung Hitlers Erscheinungen,
jedoch konnten einige auf eine 5U- His 40jährige Geschichte zurückblicken
Deshalb besteht die Notwendigkeit, die direkten Zusammenhänge un:
Verknüpfungen zwischen den Ereignissen un Entscheidungen der NS-Zeit
un: den ahren des Systemwechsels in den 1C nehmen. Der fröm-
migkeitsgeschichtliche Hintergrund un:! die theologischen Traditionen, die

dem für S1Ce typischem gesellschaftlichen un politischen en und
Handeln en, mMussen el angerissen werden. asselbe gilt auch für
die Nachkriegszeit, 11UT anderem Vorzeichen. Da einige dieser 1SS1-
1ICH in internationalen Zusammenschlüssen arbeiteten, sind die ezie-
hungen diesen internationalen Partnern ber die NS-Zeit hinaus VO In-
eresse Dabei stellt sich VOL allem die rage, WI1E IN  ; die Zusammenarbeit
ach den Geschehnissen des „Dritten Reiches“ 11IC  — gestalten konnte. Diese
rage wird esonders dort relevant, die Partner den kriegsgegneri-
schen atıonen gehörten Die Nac  jegszeit ist aber 1U insofern VO In-
(CrESSsSe. W1€E S1C sich auf die konkrete Auseinandersetzung der auDens-
un! Gemeinschaftsmissionen mit der NS-Vergangenheit beschränkt Aller-
ings gehö die Rezeption der NS-Vergangenheit SOWI1E die Stellungnah-
INCNMN, Schulderklärungen un Bulsdokumente ach Kriegsende, als auch
die der 19 /0er, 1980er un 1990er Jahre unmittelbar ema un:! MUuUS-
SC aufgenommen werden.

Im Hauptteil dieser Dissertation steht das Verhalten der auDens- un:
Gemeinschaftsmissionen Z Nationalsozialismus. Zunächst soll er-
sucht werden, welche ellung INan in den Publikationen der auDens-
un Gemeinschaftsmissionen folgenden hemenbereichen eingenOm-
1I1C  - hatte „Nationale rhebung“, „Arierparagraph“ Kirchenpolitik, „Juden-
frage“, Bolschewismus, nnen-, Aufsen- un Kriegspolitik, Devisenbeschrän-
kung, Winterhilfswerk, volkstums- und ordnungstheologischen Ansatze,
Neuheidentum un: Kriegspropaganda. Fur diese Auswertung Ist CS natur-
ich auch interessant, WwW1€e INa  a auf die Pogromnachtereignisse un andere
nationalsozialistisch totalitäre Machtäufßerungen reaglerte.

Danach wird die eben erwähnte Bandbreite der verschiedenen POsıiıt1o0-
NC  5 WI1E S1E bei den auDens- un: Gemeinschaftsmissionen Z beobach-
en sind, in biographischen Einzelstudien nachgezeichnet. Zuerst sollen die
Positionen VO Anbiederung bis Affinität beschrieben werden. Dazu gehö
der „‚Vater der Gnadauer Brasilienmission“ aul Burkhardt, dessen Osıtiıon
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dem Stichwort „anfängliche Begeisterung” dargeste werden wird.
Darauf folgt die Osıtıon der Parteianhängerschatt, die 114  —_ der Person
eophi Krawielitzki VO Deutschen Gemeinschafts-Diakonieverband und
ihren angeschlossenen Missionen Yunnan-Mission und Marburger 14A4S1-
lienmission zuordnen aınnn

In einem weılteren Kapitel werden die Positionen VO Upportunismus
bis Servilität den ersonen Kurt Zimmermann VO  $ der Allianz-China-
1SS1ıO0N un: ITNs Buddeberg VO der Liebenzeller 1S5SS10N aufgezeigt.

Darauf folgen die Positionen VO esistenz His ZU rlileiden VO Ver-
folgung Dabei geht CS die kirchenpolitisch differenzierte OS1Iıt1Oon des
eukirchener Missionsdirektors Wilhelm Nitsch SOWI1E den „Helferwider-
stand“ Joachim Müllers VOoO Missionsbund Licht 1imM sten, der „Ver-
brüderung mit dem jüdischen Rassenfeind“ verfolgt worden ist

SC  1e  1C wird auf die Positionen VO Ausgrenzung bis Vernichtung
CIn  e ine tragische Geschichte ist die Vertreibung des jüdischen
Kaufmanns Hugo Owenstein, dem CS UuUrc die ilfe der Evangelischen
Karmelmission gelang, als Judenmissionar ach Palästina emigrieren.
Abschliefßend soll das Leben un das schreckliche Ende des „Zigeunermis-
10NAarT‘  06 alja attler VO  - der 15S10N für Süd-Ost-Europa erforscht un: be
schrieben werden.?!

Miıt der Aufnahme dieser ersonen un ihrer Positionen ist och keine
Gewichtung 1im Gesamtrahmen der AauDens- un: Gemeinschaftsmissio-
11C  $ erfolgt. eswegen wird CS wichtig se1in, in der Darstellung auf die Ge-
wichtung der einzelnen Positionen achten. So euphorische OsI1-
tionen Hitler un: dem Nationalsozialismus gegenüber eher selten. Ebenso

Widerstandpositionen un Verfolgung 2ıum finden SCWCSCHH.
DIie Mehrheit in Kreisen der A4uDens- un: Gemeinschaftsmissionen wird
sich sowochl VO pronationalsozialistischen als auch VO  $ widerständischen
Außerungen un entsprechendem er'  en zurückgehalten en UÜber
diese Mehrheit lässt sich aum ELIWwAas sagen.>“ DIie uliInahme dieser acht

51 Aus Gender-Perspektive ist diese Auswahl unbefriedigend, da keine einzige weibliche
Protagonistin aufgenommen werden konnte, obwohl in den Glaubens- und Ge-
meinschaftsmissionen viele herausragende Frauen WwW1IeE beispielsweise ertrud VO|

Bülow, Hilda VO!  - Diest, edwig VO!  - Redern, argarete Unruh oder Jeanne Wasser-
ZUg gab Eine Aufnahme einer oder mehrerer dieser Frauen ISst aufgrund der Quel-
lenlage und der oben erwähnten Kriterien jedoch nicht möglich Vera Boetzinger
streift in ihrer Dissertation das er‘'  ten VO| Missionarinnen ZU| Nationalsozialis-
111US 1e VOerd DOetzinger, „Den Chinesen ein Chinese werden‘. Die deutsche PTIO-
testantische Frauenmission in ChinaE1tuttg; 2004, 2242255
ach jetzigem Stand der Forschung, kann 111d|  - dieser Personengruppe ohne den
Anspruch auf Vollständigkeit die folgenden Leiıterpersonen Aus den Glaubens- und
Gemeinschaftsmissionen zahlen ()tto Dreibholz (Vorsitzender 1936—1938),
letric. (Vorsitzender 1938-1941) und dolf Küpper (Missionssekretär) VO  - der Al-
lianz-China-Mission, Hans Hermann Lorner (Geschäftsführer) VO: der Christoffel
Blindenmission, ertrud VO  - Bülow (Geschäftsführerin) VO Deutschen-Frauen-
Missions-Gebetsbund, arl VO  - Hippel (Vorsitzender) und Wilhelm Sziel (Missi-
onsinspektor) VO  — der Evangelischen Karmelmission, Theodor Ziemendortftt (Vorsit-
zender), Hans ecorg er (Missionsleiter) und Margarete nruh (Leiterin) VO  - der
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markanten un bisweilen singulären Positionen IST aber auch annn berech
LIgL WE S1C nicht die enrheı der AauDens- un Gemeinschaftsmissio-
11IC  — reprasentieren ennn SIC annn VOT Pauschalurteilen schützen C
die Lektüre der Arbeiten VO Erich Beyreuther 1ıcholas Railton Hart-
MUL Lehmann®> un! VO Thadden)>® annn der Eindruck entstehen
als en 1114n sich Gemeinschafts- un Allianzkreisen dem Nationalso-
zialismus [1UL angepasst SO habe [an dort eyreuther SC1INCT en
Schrift ZUuU Kirchenkampf AI Hitler den VO (JoOtt gesandten Retter‘‘>/ CI-

blickt anderer Stelle schreibt Beyreuther dazu Folgendes
„Man hatte 1in Allianzkreisen dem Weimarer Ul MISSIraut und
begrülfste den Nationalsozialismus weil 111C starke Ordnungsmacht dar-
stellte die unte den sittlichen Verwustungen TeC1NECMN Tisch machte un! dem
Büttel des Antichristen dem Weltbolschewismus Deutschland die TIur
WICS

Evangelischen Mohammedaner-Mission Gottfried SimMmon (Vorsitzender) und (Justav
Möller (Missionsdirektor) VO| Hültsbund für christliches Liebeswerk Orient
dolf Wiıtt (Missionsinspektor 195 /-195358), Heinrich erte (Missionsinspektor 219

und Rudolf Bitterhof (Missionsinspektor ab VO: der Liebenzeller MISSIi-
Karl tto VO: me (Vorsitzender) und uth VO  - Thüngen Oberin) VO der

Frauenmissionsschule Bibelhaus Malche Friedrich Schneider (Missionsinspektor)
un Karl Rahn (Missionsinspektor ab VO:  - der Neukirchener 1SsS1ıOonN Diese Aus-
wahl Orientiert sich den VO „Handbuch der Deutschen Evangelischen IC
1949(» aufgeführten Leitungspersonen dieser Missionen. Dazı siehe das Hand-
buch der Deutschen Evangelischen Kirchen 7918 Dis 17949 YQaAneE — MICey — Ver-
baände — Personen, Uberregionale Einrichtungen. Bearbeitet VO!  — Boberbach

Nicolaisen Pabst Göttingen 2010 215—-341 Die wichtigen Personen der MI1S-
sionsgesellschaften die nicht diesem Handbuch aufgeführt werden sind ITNS!
Modersohn und alther Michaelis (Leitungsteam) und Alfred Pfeiffer (wichtiger MI1S-
sionsmitarbeiter) VO  - der Gnadauer Brasilienmission Jakob Kroeker (Missionsdirek-
tor) Walter Jack (Missionsinspektor) un Paul Achenbach (Missionsinspektor) VO
Missionsbund Licht Osten Ernst Kuhlmann (Gründer und Missionsleiter) VO  - der
Missionshilfe Velbert Martın an (Missionsdirektor) und Paul ißswede semll 19553
Missionsinspektor) VO: der 1SS1O0N für Sud st-Europa Zu den Missionsleitern
Heinrich Hering (Missionsdirektor) VO  _ der unnan-Mission und Martın Krawielitzki
(Missionsleiter) VO  z der Marburger Brasilienmission wurde schon geforscht Dazu
siehe Werner SLOYV, Der DGD der NS-Zeit, unveröffentlichtes Manuskript, Marburg
2008 Möglicherweise lassen sich durch weitere intensive Forschungen und UrC.|
die OÖffnung bisher verschlossener Archive bei diesen Personen sowochl nationalsozia-
listische als uch widerstäindische Positionen erkennen.
Erich Beyreuther, Die Geschichte des Kirchenkampfes Okumenten 933/45 Wup-
pertal 1966
Nicholas Railton The German Evangelical Alliance and the 1rCI Analysis
of the „Evangelische Allianzblatt“ Bern 1989
aArtmul LeEhmMmAann Neupiletismus und Sal  larisierung Beobachtungen ZU OzZ14-
len Umfeld und politischen Hintergrund VO:  - Erweckungsbewegung und Gemein-
schaftsbewegung, Protestantische Weltsichten Transformationen SCIL dem
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Jahrhundert, Gottingen 1998, AN E131
Rudolf von Ihadden, Pietismus zwischen Weltferne und Staatstreue Politik als Ar-
CITMS, Gäbler, X Der Piıetismus neunzehnten und zwanzigsten
hundert Göttingen 2000 647-658
Beyreuther, 1966
Erich Beyreuther Der Weg der Evangelischen Allianz Deutschland Wuppertal
1969 Allerdings schränkt C111 dass Allianzkreisen CINMSC „WCMNISC Warner
gab 1e' Beyreuther 1969 U1
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Auch ach artmut Lehmann begrüfßte iNan in Gemeinschaftskreisen den
Nationalsozialismus jedenfalls anfänglich euphorisch, da 1114n glaubte,
1U könne 114  — die Deutschen zu Christentum zurückführen.? Diese
Urteile moögen für die enrner der auDens- un Gemeinschaftsmissio-
11IC  = zutreffend se1n, für alle Protagonisten der Gl  EeNSs- un: emMelnn-
schaftsmissionen, die 1119  — ja auch den Gemeinschafts- un Allianzkreisen
zurechnet, gelten S1C jedoch 1U bedingt Denn WAds>s bisher fast gänzlich
bekannt WAr, ist die Erkenntnis, 4SS CS Nonkonformismus, „Helferwider-
stand“ un:! Verfolgung gab Auch WE diese Positionen eher die
Ausnahmen WAÄaLCI), ist ihre uIiInahme trotzdem interessant, bereichert S1Ce
doch den wissenschaftlich-historischen Diskurs ber die Haltung dieses
VO  — der historischen Forschung kaum berüc.  ichtigten Segments des eut-
schen Protestantismus

IarUmulZehmann,


